
  Singende Alpler.

Was Wunder, daß jelbit

der Bergmann tief im Schacht

feinen Gefang ertönen läßt, der freilich

mitunter in traurigen Klängen von dem

Schieffal berichtet, das den Knappen in der

Tiefe ereilen fann. Dafür durchzieht auch

der Ausdrucd tiefer Frömmigkeit dDiefe Lieder.

Snnige Anhänglichkeit an fein Vaterland und

an fein Kaiferhaus hat der Steirer jtet$ be-

wiejen und trene Liebe dem guten „Prinzen

Sohann“ entgegengebracht, der noch jo Frisch

in des Volfes Erinnerung fteht. Viele Lieder geben diefen Gefühlen Ausdruck und obwohl

aus der neueren Zeit ftammend, muß hier das prächtige Soldatenlied der fteirifchen

„NReuner-Säger“ hervorgehoben werden. Welche Kraft des patriotifchen Gefühls, wenn

der jugendfrijche Soldat feinen Stolz, des Kaifers Roc zu tragen, Eundgibt:

  

  

  

 
 

33 Nöder!l grau und grün, S mmaß jebt fort von 3’Haus,

Sm Knopf a Neuna dein, | Ins Wälfchland weit Hinaus,

Am Huat thoan Federn jein, | Mir war iS Herz jo jchiwer,

©p i3 da Jaga fein. | Hiazt aa nimmer mehr;

Bin von der Steirer Hald'n,

%o’8 d’ichönen Buama ghalt'n, A Faga a dazıa,

Bin a Saga fein, | A fejcha obendrein

Bon Nummer Neun! | Bon Nummer Neun!

Bin ja a friicha Bua,


